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Schon neigt sich die erste Jahreswoche ihrem Ende zr
und noch immer klingen die Neujahrsreden nach , die dein
großen Diplomatenempfang in Berlin gehalten wurden
Diese Kundgebungen hoben sich diesmal über den konven¬
tionellen Nahmen hinaus , weil der deutsche Reichspräsident
von Hindenburg mit außerordentlichem Nachdruck der „Ent¬
täuschung " und der „Bitterkeit " darüber Ausdruck gab , daß
ein großer Teil deutschen Gebietes noch die Freiheit ent¬
behren muß , auf die es nach göttlichem und menschlichen
Recht Anspruch hat . Noch schärfer kam dies beim Neujahrs-
empfang der Reichsminister zum Ausdruck , wobei der
Reichskanzler ausführte , daß das Jahr 1928 die Hoff¬
nungen und Wünsche auf außenpolitischem Gebiet , die jeder ,
Deutsche hegt , nicht in Erfüllung gebracht hat und daß die
Reichsregierung so lange drängen werde , bis Rhein , Saar
und Pfalz von fremden Truppen befreit sind. Der Reichs¬
präsident sagte in seiner Erwiderung , daß die weitere Be¬
setzung deutschen Gebietes die schwerste Enttäuschung des
vergangenen Jahres ist. Hindenburg hat dann auch be¬
sonders auf die Not der Landwirtschaft hingewiesen und
es als dringlichste Ausgabe bezeichnet , diesem lebenswichti¬
gen Zweig der Volkswirtschaft wieder aufznhelfen.

Unterdessen hat der Jahresbericht des Neparations-
agenten , Parker Gilbert , die Aufmerksamkeit der Oeffeni-
lichkeit auf sich gezogen , dennn er hat die Stellung Deutsch¬
lands für die kommenden Reparationsverhandlungen er¬
heblich erschwert . Die wirtschaftliche Lage Deutschlands
wurde in dem Bericht zu günstig dargestellt und dadurch
das Bestreben der leitenden Kreise Frankreichs und Bel¬
giens unterstützt , die eine Ueberprüfung des Dawesplanes
nach der Seite der jährlich von Deutschland zu zahlenden
Beträge vermieden sehen wollen und lediglich nur übei
die Befristung der deutschen Zahlungen zu verhandeln ge¬
neigt sind . Das Jahr der Enttäuschungen hat sonach durch j
diesen Bericht noch schlimmer geschlossen, als man ahnte
Die günstige Beurteilung der deutschen Leistungsfähigkeit
im Neparationsbericht ist zweifellos auf Einflüsse fremd¬
ländischer Diplomaten zurückzufllhren Die Neujahrszensur
für Deutschland ist jo günstig , daß die deutschen Finanz¬
leute und Wirtschaftler sich an den Kopf greifen und immer
wieder fragen : Wenn die Wirtschaftsblüte in Deutschland
so in die Augen stechend ist, die deutschen Leistungen so
gesichert sind , warum ist dann überhaupt eine Finanz¬
kontrolle nötig ? Parker Gilbert hat am Finanzausgleich
zwischen Reich und Ländern zwar allerlei auszusetzen , so¬
wohl in der Verteilung des Steueraufkommens wie in der
Frage einer größeren Sparsamkeit in Reich , Ländern und
Gemeinden . Auch sein Vorschlag , daß Deutschland die Bank¬
noten , das Papiergeld wieder durch Goldmünzen ersetzen
soll, ist willkürlich und einseitig , noch gefährlicher das Spiel
mit den Ausfuhrziffern . Auch die Beurteilung des deut¬
schen Außenhandels ist viel zu optimistisch , da doch nach¬
gewiesen wird , daß das Jahr 1928 wieder einen Einfuhr¬
überschuß von mehr als 2 Milliarden forderte . Bei der
Aufstellung des Dawesplanes im Jahre 1924 war man in
London aber davon ausgegangen , daß die deutschen Ent¬
schädigungszahlungen vor allem durch den Ausfuhrüber¬
schuß zu leisten seien . Der Bericht des Agenten hat eine
Ileberarbeitung im Sinne Poincares erfahren , er ist des¬
halb auch verspätet erschienen , und es ist beinahe töricht,
daß der Agent immer wieder betont , der Dawesplan arbeite
befriedigend , während sich doch der Verfasser Gilbert schon
seit einem Jahre um die Einleitung neuer Reparations-
Verhandlungen bei den Alliierten einsetzt . Er arbeitet so¬
nach an einer Politik , die Deutschland nicht wieder frei»
lassen , die das deutsche Volk weiter unter das Sklaven¬
joch beugen will . Man darf nur die Wirkung überblicken,
die der Reparationsbericht im Auslande hatte . In Paris
ist eitel Jubel , in England stimmt man in den französischen
Chorus mit ein über das „wunderbare Arbeiten " des
Dawesplanes , über das schönste Neujahrsgeschenk für Frank¬
reich usw . Und der Tenor in all den französischen , eng¬
lischen , belgischen Pressestimmen ist , daß bei der günstigen
Finanzlage Deutschlands an eine Herabsetzung der deut¬
schen Zahlungen nicht gedacht werden könne.

Ein Gegenstück zu dem Bericht Parker Gilberts sind die
Auslassungen des Berliner Handelsattaches der Vereinigten
Staaten . Er stellt fest, daß Deutschland am Jahresende
unter einer starken wirtschaftlichen Depression leidet . Der
Neparationsagent ist nun auf Weihnachtsurlaub in Ame¬
rika , und er wird dort trotz aller Dementis mit Präsident
Loolidge und seinem Nachfolger Hoover über die kom¬
mende Konferenz Rücksprache nehmen . Die Ernennung der
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Newyork , 4 . Jan . Bei seiner Ankunft in Newyork wie¬
sen die Pressevertreter Parker Gilbert auf die deutschen
Kommentare des Berichtes hin und besonders aus die Kritik,
die von deutscher Seite an den Feststellungen des Berichts
hinsichtlich der Ausländsanleihen geübt werde . Gilbert
meinte lächelnd , die deutschen Kommentare beruhten wahr¬
scheinlich auf einer hastigen Durchsicht seines Berichts und
erklärte , der oeutsche Text des Jahresverichts tiege noch nicht
vor , werde aber vorbereitet . Hätte der deutsche Text Vor¬
gelegen , so fügte er hinzu , so würden die deutschen Kom¬
mentare wahrscheinlich anders lauten . Was im Jahres¬
bericht über die Ausländsanleihen gesagt werde , besage
alles , was darüber zu sagen sei . Auf die Frage , ob er der
Sachverständigenkommission irgend welche Vorschläge unter¬
breiten werde , erklärte Gilbert , dies sei nicht seine Sache.

Sachverständigen zu dieser Konferenz ist nun gesichert, die
englischen sind sogar schon ernannt und als deutsche Ver¬
treter in der Konferenz sind ausersehen Reichsbankpräsident
Dr . Schacht und der Bankier Melchior , der Mitinhaber des
Hamburger Bankhauses Marburg . Für einzelne Fragen
sind noch besondere Sachverständige vorgesehen als Fach¬
berater . Die Unstimmigkeiten des Berichts des Entschädi¬
gungsagenten werden auf der Konferenz zweifellos geklärt
werden müssen . In Deutschland selbst besteht Einigkeit
darüber , daß die Lasten des Dawesplanes auf die Dauer
nicht getragen werden können und daß man gegenüber
neuen Belastungen lieber ein ehrliches Nein als ein halbes
Ja sprechen wird.

Bei den Reparationsverhandlungen im Februar wird
vor allem über die Dauer der deutschen Verpflichtungen
und über die Gesamtsumme verhandelt werden . In franzö¬
sischen und englischen Kreisen möchte man den deutschen
Zahlungen eine Laufzeit von 62 Jahren geben , entsprechend
den interalliierten Verpflichtungen an die Vereinigten
Staaten . Nach dem bisherigen Plan waren die Gesamt¬
leistungen aus den deutschen Eisenbahn - und Industrie
ovliganonen nur für 36 Jahre vorgesehen . Daß die
Jahre 1921 in London festgelegte Summe der deutschen
Zahlungen in Höhe von 132 Milliarden Mark nicht auf¬
recht erhalten werden kann , darüber sind sich alle einig . Die
Forderungen schwanken nun zwischen 30 und 40 Milliarden
Mark , wobei naturgemäß von gegnerischer Seite das Be¬
treben immer deutlicher wird , die Endzahl möglichst hoch-
luschrauben . Eine wichtige Frage ist sodann die Aufhebung
res Transferschutzes , wie er im Dawesplan vorgesehen ist,
m Verbindung mit der Auflegung der deutschen Eisenbahn-
Migationen . Der Transferschutz gipfelt darin , daß die
Festigkeit der deutschen Währung im Vordergrund steht , daß
tie Umwandlung der Reichsmarksummen aus den deutschen
Zahlungen in fremde Valuten Sache des Reparationsagen-' "n ist . Dies bedeutete einen Schutz der deutschen Währung
and Wirtschaft . Eine Abschaffung des Transserschutzes
ivürde ein Risiko für Deutschland sein , würde eine Krise im
Wirtschafts - und Geldmarkt Hervorrufen . Die deutschen
Eisenbahn - u . Jndustrieobligationen , die zusammen 16 Mil.
liarden Mark betragen und mit 960 Millionen Mark Zin-
sen jährlich an den deutschen Leistungen (2,8 Milliarden!
teilnehmen , sollen nun auf den Markt gelegt werden , also
an Private zum Verkauf kommen . Diese Kommerzialisierung
eines Teiles der deutschen Schuld , die besonders von Frank¬
reich gewünscht wird , droht zu einer Beeinträchtigung der

deutschen Kreditmöglichkeiten zu führen . Alle diese Fragen
stehen im Vordergrund - der kommenden Reparations¬
konferenz.

Es ist deshalb nicht weiter verwunderlich , wenn angesichts
der wichtigen Beratungen und Entscheidungen in der Ber¬
liner Presse der Ruf nach neuen Koalitionsverhandlungen
und nach einer Reparationsregierung immer lauter wird
Der Reichskanzler will nach seiner Rückkehr aus dem llr-
laub im südlichen Schwarzwald die Besprechungen über die
Bildung der Großen Koalition wieder aufnehmen . Aber
schon jetzt wird erklärt , daß diese Verhandlungen nicht sehr
rasch vonstatten gehen dürften . Der Reichstag wird erst im
letzten Drittel des Januars seine Arbeit wieder aufnehmen;
zu einer Erweiterung oder Umbildung des Reichskabinetts
wird es deshalb in diesem ersten Monat des Jahres kaum
mehr reichen.

Da auch um die Mitte des Monats in der französischen
Kammer die Entscheidung über das weitere Verbleiben
des Ministerpräsidenten Poincare an der Spitze des fran¬
zösischen Kabinetts fällt , denn nur der Ministerrat konnte
Poincare bewegen , seinen Rücktritt hinauszuschieben , so darf
mit einer Verzögerung der Reparationsverhandlungen ge¬
rechnet werden . Die Beschlüße der neuen Reparationskon-
ferenz sind nur Vorschläge an die Regierungen , das ent¬
scheidende Wort führt trotzdem Amerika , obwohl es nur
inoffiziell beteiligt ist.

Neues vom Tage
Die deutschen Hauptsachverständigcn

Berlin , 4 . Jan . Als deutsche Hauptsachverständige wer¬
den Reichsbankpräsident Schacht und der Mitinhaber des
Hamburger Bankhauses Marburg , Melchior , und als ihre
Ersatzmänner Staatssekretär a . D . Bergmann , jetzt Mit «-
inhaber des Frankfurter Bankhauses Speyer , Elissen L Co .,und der Generaldirektor der Vereinigten Stahlwerke , Dr.
Vögler , genannt . Daneben werden für Einzelfragen beson¬
dere Sachverständige ernannt werden , die unter anderem
jene Industrien vertreten , die , wie die Elektrizitätsindustrie
oder die Farbenindustrie „Devisen schaffen".
Pfändungsantrag gegen die deutsche Gesandtschaft in Prag

Prag , 4 . Jan . An die noch immer schwebende Angelegen¬
heit der gegen die ungarische Gesandtschaft in Prag be¬
antragten Zwangsversteigerung schließt sich ein zweites
Zwangsvollstreckungsverfahren an , das gegen das Gebäude
der deutschen Gesandtschaft in Prag gerichtet ist. Die Firma
Loy L Markus in Mombassa in Vritisch -Ostafrika hat beim
gemischten tschechoslowakisch -deutschen Schiedsgericht in Genf
gegen das Deutsche Reich und gegen die deutsch-ostafrikanische
Bank A .-E . ein Urteil auf Zahlung von etwa 1,5 Millionen
tschechoslowakischer Kronen erwirkt . Mit Zinsen dürfte di«
Summe 2 Millionen überschreiten . Die Firma habe in
Deutschland die Zwangsvollstreckung durchzuführen versucht,
doch habe der Vertreter des Reiches dem Schiedsgericht die
Vollstreckungsvollmacht verweigert . Der Prager Anwali
beantragte hierauf beim Prager Landgericht Zwangsvoll¬
streckung durch Zulassung pfandrechtlicher Maßnahmen an
dem Gebäude der deutschen Gesandtschaft in Prag zwecks
Eintreibung der Forderung . Das Landesgericht hat die Be¬
willigung der Vollstreckung verweigert . Die Entscheidungder zweiten Instanz über den von Dr . Rabl eingebrachter
Rekurs ist bisher noch nicht zugestellt worden . Das Ober-
l mdesgericht hat das Justizministerium im Sinne der
Zwangsvollstreckungsorodnung um eine Erklärung ersucht
ob die pfandrechtlichen Maßnahmen gegen Las Gesandt
schaftsgcbäude nach den Grundsätzen des Völkerrechts zu¬
lässig seien . Die Erklärung steht noch aus.

Schneeverwehrungen in Thüringen
Erfurt , 4. Jan . Durch den anhaltenden Schneefall der

letzten Tage sind in ganz Thüringen Schneeverwehungen
eingetreten , die starke Verkehrsstörungen verursachen . Seit
Jahren ist ein Schneefall in diesem Ausmaße in Thüringen
nicht beobachtet worden . Zahlreiche Autos , auch Postper¬
sonenkraftwagen und Postbestellautos , blieben im Schnee
stecken und mußten herausgeschaufelt werden . Der Frllhzug
zwischen Ilmenau und Stützerbach blieb im Schnee blockiert.
Auf den Höhen des Thüringer Waldes ist der Schneebruch
in den Wäldern sehr stark.
Die Ernennung der alliierten Reparationssachverständigen

Paris , 4 . Jan . Die Agentur Havas berichtet , daß in der
am 5 . Januar stattfindenden Sitzung der Reparations¬
kommission nicht die Ernennung der alliierten Sachverstän¬
digen für den Reparationsausschuß erfolgen werde , sondern
daß die Reparationskommission sich wahrscheinlich erst im
Laufe der nächsten Woche damit beschäftigen werde.



Aus dem Reichstag
4 . Jan . In der kommenden Woche nehmen im

. .. . tystag die Ausschüsse ihre Arbeiten wieder auf, um de»
vorliegenden Arbeitsstoff bis zum Wiederbeginn der Ple¬
narsitzungen vorzubereiten. Der eigentliche Beginn der Aus¬
schutzarbeiten ist erst für Montag , den 14. Januar , vor¬
gesehen . Nur der Strafrechtsausschutz macht hiervon eine
Ausnahme und beginnt seine Verhandlungen bereits am
kommenden Mittwoch. Am Dienstag tritt ferner das Wahl-
prüfungsgericht im Reichstag zusammen, um sich mit dem
Ergebnis der Reichstagswahlen in den Wahlkreisverbänden
Pommern -Mecklenburg , Schlesien , Schleswig-Holstein-Ham-
burg und Bayern -Südost zu befassen . Der Wiederbeginn
der Plenarsitzungen des Reichstages ist noch unbestimmt,
man rechnet aber mit dem Wiederzusammentritt im letzten
Monatsdrittel.

Fast 5ÜVÜÜV Personen beschäftigt das Reich
Berlin , 4 . Jan . In einer umfangreichen Denkschrift hat

soeben der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding dem Reichs¬
tag eine Uebersicht darüber verschafft , wie viel Beamte , An¬
gestellte und Arbeiter in der Inflationszeit für das Reich
tätig waren und um wieviel inzwischen durch den Beamten¬
abbau diese Zahl geringer geworden ist . Am Stichtage, dem
1 . Juli 1928 beschäftigten sämtliche Reichsbehörden, mit
Ausnahme der Reichspost , insgesamt 177 659 Personen!
weitaus die Mehrzahl davon, nämlich 98 000, waren als
Beamte tätig . Bemerkenswert ist, datz die Reichspost allein
mit 289 590 Beschäftigten weit mehr Beamte usw. hat , als
alle übrigen Reichsbehörden zusammen . Insgesamt waren
demnach 1928 467 249 Personen in den Reichsbehörden
tätig . Gegenüber dem 1 . Otkober 1923 ist das riesige Heerder Reichsarbeitnehmer insgesamt um immerhin 124 529
Beamte , Angestellte und Arbeiter geringer geworden. Das
Reich selbst hat in seinen verschiedenen Behörden zusammenetwa 40 000 , die Reichspost mehr als das Doppelte „ab¬
gebaut" . Immerhin haben im einzelnen auch einige Per¬
sonalvermehrungen stattgefunden, die sich aber nur auf An¬
gestellte und Arbeiter beziehen und insgesamt wenige hun¬dert betragen.

Auch Bayern klagt gegen das Reich
München, 4 . Jan . Gleich der sächsischen und der wiirttember-

bischen Regierung bat, wie nunmehr von maßgebender Seit«
bestätigt wird , auch die bayerische Staatsregierung beim Staats¬
gerichtshof Klage gegen das Reich wegen der Ansprüche aus den
Staatsverträgen über den llebergang der Post und Eisenbahnauf das Reich erhoben, um der Einrede der Verjährung zu be¬
gegnen . Die bayerischen Klagen erstrecken sich jedoch nicht auf den
Kapitalanspruch . sondern aus die Zinsaiifprüche, die seit derEinstellung der Zinszahlungen durch das Reich seit 1 . Oktober
1923 angeiallen sind. Die Kaoitalbeträge betragen in alter
Markwährung 829 Millionen Mark bei der Postabsindung und
863 Millionen Mark bei der Eiscnbabnabfindung . In der Er¬
öffnungsbilanz der Reichsvost ist der Wert der bayerischen Postmit 152 Millionen Mark angesetzt . Diese 152 Millionen Mark
find Bayern als das Minimum des Kapitalbetrages nach heu¬tiger Währung an , aus dem die Zinsen zu gewähren wären.Bei der Eisenbabnabsindung wird davon ausgegangen , daß Zin¬
sen aus einem Kavitalbetrag vorn 128 Millionen Mark einge¬ilagt weiden. Der Zinsansvruch wird bezüglich des Zinsendien-tes aus der Postaubfindung mit 4,5 Prozent , bezüglich der Ei-
enbahnabsindung mit 4 Prozent geltend gemacht.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 5 . Januar 1929.

Amtliches. Die 2 . Dienstprüfung für das höhere Lehr¬amt an Gewerbeschulen haben bestanden, u . a . Albert
Heikel aus Calw und Hermann Scheufele ans
Herzogsweiler O .A . Freudenstadt.

— Das Fest der Heiligen Drei Könige. 19 -s- C -s- M
-s- B 29 . Diese Zeichen werden am Dreikönigstag in der
Frühe , wenn die Stuben , die Eesindekammern und die
Ställe mit dem Weihrauch ausgeräuchert sind, mit geweihter
Kreide über die Türen vieler katholischer Bauernhäuser in
Süddeutschland geschrieben . Es ist dies ein aller Brauch , mit
dem man böse Geister und Unglück von den Haushaltungen
fernhallen will. Mit dem Feste der Heiligen Drei Könige
geht die Reihe der Weihnachtsfeiertage zu Ende. Dieses
letzte Fest im Weihnachtskreis reicht auf eine 1000 Jahrsalte Ueberlieferung zurück, nämlich bis zu dem Tag , an
dem die drei Weisen aus dem Morgenland dem Stern fol¬
gend das Jesuskind gefunden und ihm ihre Gaben gespendet
haben Eine grosse Zahl sinniger Volksbräuche umgeben
diesen Tag . ganz besonders auf dem Lande. Volkstümliche
Figuren sind die drei Männer aus dem Morgenlande g -' -
worden im christlichen Landvolk, und mancherlei Mummen¬
schanz treibt die Bauernjugend am Dreikönigsfest. Die
Nacht vor Heilige Drei Könige beschließt die sog . zwölf
Rauhnächte. In ganz frühen Zeitaltern glaubte man , daßin diesen zwölf Nächten die Götter und die Halbgötter , die
in diesen zwölf Nächten die Götter und die Halbgötter , die
in Verkleidung umgingen und man brachte ihnen Opfer.Die zwölfte Nacht hieß die Perchta-Nacht . Für das welt¬
liche Leben hat der Drei -Königstag dadurch befand—e Be¬
deutung , datz nach ihm der Karneval zu seinem Rechtekommt.

— Ealw, 4. Jan . In der gestrigen Eemeinderatssitzungwurden einige Verträge mit dem Straßen - und Wasserbaüamtwegen Herstellung einer Eüterzufahrt und von Treppenauf¬gängen auf Staatseigentum, sowie die Bürgschastsübernahmefür ein Baudarlehen, ebenso ein Gesuch um Ueberlassung eines
Bauplatzes im Teuchelweg zu 2 Mark den gm genehmigt . DerSanitätskolonne wird für ihre Räumlichkeiten ein Gasofen zurVerfügung gestellt. Dem Baumeister Alber wird ein Bau¬
gesuch, wonach der zu erstellende Schuppen etwas über die Bau¬linie hinausragt , in widerruflicher Weise genehmigt . NachdemStadtschultheitz Göhner auf feinen Rückblick über seine zehn¬jährige Tätigkeit hingewiesen hatte, verabschiedete er mit herz¬lichen Worten des Dankes die ausscheidenden Eemeinderäte,
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wobei er besonders hervorhob , datz durch deren Tätigkeit die
Zusammenarbeit im Kollegium stets erleichtert worden sei.
Im Namen der ausscheidenden Eemeinderäte sprachen die Ge¬
meinderäte Zahn, Knecht und Perrot die besten Wünsche für
die Stadt aus . Ein geselliges Zusammensein des ganzen
Kollegiums im „Adler" schloß die Sitzung ab.

Stuttgart , 4 . Januar . (Wahl -Anfechtung.) Die
Einführung der neuen Eemeinderäte , die auf 1. Januar
rechtmäßig hätte erfolgen sollen , verzögert sich Voraussicht-
lich bis in den Februar , und zwar deshalb , weil die Gül¬
tigkeit dreier Mandate mit schwerwiegenden Gründen an-
gefochten worden ist.

Die Volksrechtspartei an den Reichs¬
gerichtspräsidenten. Der Reichsparteivorsitzende
der V .R .P . , Oberstudiendirektor Bauser -Nagold, hat an den
Neichsgerichtspräsidenten Dr . Simons namens der Volks¬
rechtspartei ein Schreiben gerichtet, in dem ihm gedankt wird
für den mannhaften Mut , mit dem er sich jederzeit in Wort
und Tat für Recht und Gerechtigkeit eingesetzt hat . Es
wird weiter ausgesprochen , seine persönliche Haltung habe
ganz wesentlich dazu beigetragen , datz im deutschen Volk
das Vertrauen zur deutschen Rechtsprechung nicht in unheil¬
barer Weise erschüttert wurde und datz der Glaube an das
Recht und die Hoffnung auf seine Wiederherstellung nicht
unterginge . Sein Gehen bedeute für viele eine neue schwere
Erschütterung des Vertrauens zu Staat und Recht.

Waiblingen , 4. Jan . (E e f L h r 1 i ch e r B r a n d .) Don¬
nerstag abend brach in der Scheuer des Landwirts Hetzel,
der am gleichen Vormittag im Alter von 80 Jahren ge¬
storben war , Feuer aus . In der Scheuer lagerte Heu und
Getreide, das dem Feuer reiche Nahrung bot, so datz die
Scheuer alsbald in Flammen stand. Die Weckerlinie be¬
kämpfte mit Hilfe ^ er Motorspritze energisch das Feuer,
aber der Wind trieb die Flammen gegen die alte Stadt¬
mauer . Das Wehrganggebälk wurde von den Flammen er¬
faßt und das Feuer griff dann auf den Dachstock eines hoch-
giebeligen Hauses über . Wegen der großen Gefahr hatte
man die Stuttgarter Berufsfeuerwehr zu Hilfe gerufen,
und der Feuerwache Cannstatt gelang es nach längeren
Bemühungen , das Feuer auf den Dachstock zu beschränken
und das Haus zu retten . In den engen Gaffen war die
Löscharbeit sehr erschwert . Der Schaden ist ziemlich groß
und die Ursache des Brandes noch nicht bekannt.

Nürtingen , 4 . Jan . (G e l d d i e b st a h l .) Während ein
13jähriges Mädchen am Silvesterabend auf dem hiesigen
Postamt eine Einzahlung machte entwendete ihm ein un¬
bekannter Täter vom Schalterbrett weg eine Mappe mit
280 Mark Inhalt.

Reutlingen , 4 . Jan . (Die Stadtvorstandswahl .)
Die Oberbürgermeisterwahl ist vom Eemeinderat auf Sonn¬
tag , 17. Februar , festgesetzt worden. Oberbürgermeister
Hepp tritt mit dem 7 . März aus Ansuchen i-r den dauern¬
den Ruhestand.

Göppingen, 4. Jan . (Ein Auto fährt eine Hau s-
wand ein . ) Am Donnerstag abend fuhr ein hiesiger,
von Eislingen kommender Kraftdroschkenbesitzer mit seinem
Fahrzeug über die Straßenkreuzung Ulmer—Heininger-
straße auf den westlichen Gehweg der Ulmerstraße , drückte
einen Lattenzaun ein, durchfuhr den Garten bei der Wirt¬
schaft zur „Hoffnung" und rannte im Ergeschoß der Eiebel¬
seite dieses Hauses die Wand ein, so datz der Kühler des
Wagens in die Wirtschaft hineinragte . Personen wurden
nicht verletzt, dagegen ist der Sachschaden beträchtlich.

Wurzach, 4 . Jan . (Tödlich verunglückt .) Im
Stiftungswald waren Arbeiter mit Holzfällen beschäftigt.
Während der 22 Jahre alte Paul Locherer von hier , der
sich erst vor Jahresfrist verheiratete , eine Tanne ausastete,
brachten unweit von ihm andere Arbeiter eine Tanne zuFall . Locherer wurde von einem Ast getroffen , wodurch er
einen Armbruch und einen schweren Schädelbruch erlitt,dem er erlag.

Schwenningen a. N., 4. Jan . (Erdbeben . ) Das Erd¬
beben am 30 . Dezember vormittags , dessen Herd sich wahr¬
scheinlich auf der mittleren Alb befand , wurde auch hier
wahrgenommen . Es äußerte sich in einem starken unter - ,irdischen Rollen , das sich rasch nacheinander zweimal wie¬
derholte und sich wie scrner Kanonendonner anhörte.

Uttenweiler OA . Niedlingen , 4 . Jan . (SchwererUn-
fall .) Gestern morgen war Gerberwirt K . Traub mit
Futterschneiden beschäftigt . Seinem Sohn fiel es auf , datz
die Maschine leer ging. Als er sich umsah, fand er den
Vater blutend im Kurzfutter liegend . Wie die blutigen
Maschinenmesser ausweisen, mutz Traub auf unerklärliche
Weise in die Maschine gekommen sein . Die Verwundungen
am Hinterkopf waren so tief und schwer, daß der Anglückliche
nach wenigen Atemzügen und unverständlichen Worten in
den Armen der Seinigen verschied.

Bi-Mingeu . 4 . Jan «Drei Kinder ertrunken . ) Seullnachmittag eriranken beim Betreten eines W b " in der Näh«o n Weerden drei Schutknaben , m Alter von 18 und i Iah.rr„ Eine Rettung war nicht möglich , da die E' nbro hilsll - mit¬ten im Weiher lieg « und das Eis . >cyr genüg .io rr,.g >a !iia mar
Schovibeim, 4 . Jan . ( Der P olizei gestellt .) Der Elettromonteur Fritz Weniger , der in Helhingen das t . vieriräulenJohanne Frank niederschotz, bat sich , wie das „Markgräiler Tag-b ' att" mittcilt o - . Polizeibehörde seines Heimatortes selbstSeNellt . Das M . dche » onmm« sich aui dem Wege zur Besserung

Die wirlsch ft i e Lage des Handwerks im
KAmmcrdezirk Reutlingen an der Jahreswende

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hiezu u . a . mit:
Mit Ausnahme einiger weniger Handwerksberufe , denen dieWintermonate und das Weihnachtsgeschäft etwas mehr Arbeit

brachten , hat sich der Geschäftsgang im Dezember fast überall
verschlechtert . Die Jahreszeit trug zwar wie gewöhnlich in ge¬wissem Umfang namentlich beim Baugewerbe dazu bei, aberes läßt sich nicht verkennen, daß die ungünstigen Auswirkungendes Konjunkturrückgangs sich auch in der Handwerkswirtschastimmer stärker fühlbar machen . Der Auftragsanfall war zum
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Teil erheblich geringer als sonst und der Absatz der Erzeugnisseging vielfach recht langsam und schleppend vor sich. Durch die
rasch ansteigende Arbeitslosigkeit selbst in Industriezweigen, diebisher noch hinreichend Beschäftigung hatten, durch die ver¬mehrte Kurzarbeit verschärfte sich die Geldknappheit wiederund mit ihr traten die verschiedensten Schwierigkeiten im Ee-
schästsleben, besonders des Handwerks auf : Zu wenig Arbeit,kleinere Umsätze , Vermehrung der Unkosten durch Zinsverlusteusw., sehr langsamer Zahlungseingang, Außenstände in einer
Höhe, datz eine geordnete Weiterführung der Betriebe erschwertist , dabei Preise, die meistens in keinem gesunden wirtschaft¬lichen Verhältnis zu den Gestehungskosten stehen und für Ver¬
dienstmöglichkeiten wenig , häufig gar nichts übrig lassen. Die
so dringend notwendige Kapitalneubildung und finanzielleStärkung der Betriebe aus der eigenen Tätigkeit heraus kannunter diesen Umständen nur geringe Fortschritte machen. Fürdas Handwerk ist es ir> einer solchen Lage schwer , wirtschaftliche
Rückschläge größeren Umfangs , eine längere Zeit schlechten Ge¬
schäftsganges zu ertragen und zu überwinden, weil hiezu eben
die erforderliche Widerstandsfähigkeit fehlt . Daran hindern
auch die großen Aufwendungen für Steuern und sonstige Ab¬
gaben . Von allen Seiten wird erklärt, datz diese in der jetzi¬
gen Höhe, wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse sich nicht
wesentlich bessern, einfach nicht mehr zu leisten sind , ohne die
Existenzfähigkcit manchen Betriebes ernstlich zu gefährden.Die Dezemberumsätze erreichten selten die Höhe des Vor¬monats, selbst da , wo das Geschäft in dieser Zeit lebhafter
geht , war dieses nicht so wie im vorigen Jahre . Allgemein
herrschte Zurückhaltung . Man begnügte sich in der Hauptsachemit kleineren Anschaffungen zu niederen Preisen. Das traf
nicht nur für die Landwirtschaft als Abnehmer und Käufer,
sondern auch für die anderen Bevölkerungs - und Wirtschafts¬
kreise zu . Datz das Eeschäftsergebnis an einigen bevorzugtenOrten etwas bester ausfiel, bleibt im Hinblick auf das ganzeHandwerk eine zwar erfreuliche , aber doch eine Ausnahme.
Geringen Anteil hatte das Handwerk im Dezember an öffent¬
lichen Arbeiten.

Sehr schwierig liegen die Kreditverhältnisse für das Hand¬
werk. Solange der Zinsfuß 8—10 Prozent beträgt, ist es ihm
kaum möglich, Kredit in Anspruch zu nehmen , da er sich
nicht Herauswirtschaften läßt.

In recht ungünstigem Bild zeigt sich die Lage des Hand¬
werks zu Beginn des neuen Jahres . Zeichen einer Besserung
sind nicht viele vorhanden . Es wird Aufgabe der Wirtschafts¬
politik , sei es im Kleinen wie im Großen , darauf hinzuwirken,
datz der Teil des wirtschaftlichen Organismus , den das Hand¬
werk darstellt , nicht notleidet , vielmehr in seiner Entwicklung
gefördert wird. Es darf der Hoffnung Ausdruck gegeben wer¬
den, datz die württ . Regierung die Einrichtung eines Hand-
werkerreserats beim Wirtschaftsministerium in Bälde ver¬
wirklicht.

Der Ernteertrag in Württemberg im Jahre 1928
Im Jahre 1928 betrug in Württemberg die gesamte land

wirtschaftlich benutzte Fläche 1 219 626 Hektar gegen 1209 341Hektar im Jabr 1927 . lieber den Gesamtertrag der Ernte derJabres 1928 kann laut Mitteilungen des Württ . Etat . Landes-amts folgendes gesagt werden : Der Ertrag in Getreide , da,immer noch den Grundpfeiler des landwirtschaftlichen Anbauesbildet , hat im Jahr 1928 nach Menge und Güte sehr befriedigt-Die Kartoffelernte ist der Menge nach wenigstens annäherndsuiriedengestellt , der Qualität nach ebenfalls recht gut ausge¬fallen . In den übrigen Hackfrüchten sowie in Futterpflanzen istein Fehlbetrag gegen sonstige Jahre festzustellen . Doch wird diqgeringere Futterernte wenigstens teilweise dadurch ausgeglichen)vag der nach Menge und Güte sehr befriedigend ausgefallen»Strohertiag zur Viehfütterung herangezogen werden kann und
datz die Qualität der 1928er Futtergerste eine recht gute wayEs ist daher zu hoffen, datz es den Landwirten gelingt , den
Viehbestand ohne allzu scharfe Eingriffe durch den kommendenWinter zu bringen. Nimmt man noch hinzu , datz Heuer di»
Weinberge einen schönen Ertrag abgegeben haben und daßwenn auch die Obsternte im ganzen genommen unter einer Mit¬telernte geblieben ist, immerhin manche Landesstriche ein«
„Glückobsternte" zu verzeichnen batten, so wird der Jahrgang
1928 im ganzen genommen hinsichtlich der Erträge, die er ge¬
liefert bat , als ein befriedigender zu bezeichnen sein . Die Preis¬
gestaltung in Brotgetreide, Gerste und Haber, sowie Kartoffelnble - l- t hinter dem LeocnsaaUunesindex wesentlich zurück. Noch
starker tritt das Zurückble:bcu der Preise von Getreide und Kar¬
toffeln in Erscheinung, w - nn man sie in Vergleich setzt zu dei
Steigerung der Betriebskosten der deutschen Landwirtschaft , di«
beute zu 160 Prozent des Vorkriegsstandes angegeben werden.
Gründung eines verkehrswissenschaftlichenInstituts kür Luftfahrt

Stuttgart , 4 . Jan . An der Technischen Hochschule wurde am 1,Januar 1929 ein „Verkehrswissenschaftliches Institut für Luft¬
fahrt " eingerichtet . Das Institut bat den Zweck, zur Förderung
der Entwicklung des Luftverkehrs alle diejenigen vcrkehrswis-
senschaftlichen Probleme zu erforschen , die mit der nationalen
und der internationalen Luftfahrt aller Länder Zusammenhän¬gen. Zum Direktor des Instituts , das in seiner Art das bisbe,
erste auf deutschen Hochschulen ist, wurde der auf dem Gebiet des
Luftverkehrs durch verschiedene grundlegende Abhandlungen be¬
kannte Professor Dr .-Jng . Carl Pirath bestellt. Das Institut
ist aus dem zweifellos vorliegenden Bedürfnis gegründet , den
groben Entwicklungsmöglichketten im Luftverkehr mit wissen¬
schaftlichem Rüstzeug auch in der Richtung die Wege zu ebnen,
datz die bisher grotz ousgebaute Forschungsarbeit für die tech¬
nische Entwicklung der Luftfahrzeuge durch die wissenschaftlicheArbeit für ihre N 'vanwendung im Dienst des Luftverkehrs er¬
gänzt wird . Die Arbeiten und Forstungen, die dabei zu leisten
sind , erstrecken sich auf oie Uii . c : ,uchung der Verkehrs - und be¬
triebswirtschaftlichen Grundlagen des Luftverkehrs sowie auf
die Ermittlung der Verkehrsbedürfnisse im Luftverkehr . Das
neue Institut wiomct seine For,chvngsarbeit der allgemeine«
Förderung des Luftverkehrs und damit den Lebensinteressen der
deutschen Nation.

Der Führer der Deutschen Anthroposophische« Gesellschaft
ermordet

Nürnberg , 4 . Jan . Heute abend kurz nach 8 Uhr wurde
der Vorsitzende der Anthroposophischen Gesellschaft in
Deutschland, Dr . Karl Unger -Stuttgart , als er das Luit¬
poldhaus in Nürnberg betrat , um dort einen Vortrag zu
halten , von einem Geisteskranken durch drei Schüsse nie¬
dergestreckt und auf der Stelle getötet . Der Täter wurde
verhaftet , doch sind bisher seine Personalien noch nicht
sestgestellt.
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Zur Ermordung Dr . Ungers

Nürnberg , 5. Jan . Zu dem Mord an Unger erfahren
wir noch folgende Einzelheiten : Die Tat geschah in dem¬
selben Augenblick, als Dr . Unger die Türschwelle des Vor¬
tragssaales im Luitpoldhaus überschritt . Ein Herr trat
von rückwärts auf Dr . Unger zu und feuerte , ohne das;
irgend ein Wort fiel , drei Schüsse auf den ahnungslos
Dahinschreitenden ab . Unger wurde durch zwei Schüsse im
Kopf getroffen , während der dritte den Rücken durchbohrte.
Dr . Unger sank lautlos zu Boden und verlor das Bewußt¬
sein . Wenige Minuten nach der Tat verschied er . Der
Täter wurde von den erregten Besuchern des Vortrags
sofort festgenommen und leistete der Festnahme keinerlei
Widerstand . Er wurde später der Polizei übergeben , die
ihn als den 56jährigen Mechaniker Wilhelm Krieger-
Nürnberg identifizierte . Krieger war mit Dr . Unger schon
seit Jahren bekannt und ist zweifellos als geisteskrank an¬
zusprechen , da er schon vor nicht zu langer Zeit in einer
Heilanstalt untergebracht war und neuerdings wieder
unter Verfolgungswahn litt . Es scheint , als ob Krieger
in Dr . Unger denjenigen gesehen habe , der ihn verfolgen
würde , und als er nun durch eine Zeitungsnotiz auf den
Vortrag Dr . Ungers aufmerksam wurde , benützte er die
Gelegenheit , um in seiner Wahnvorspiegelung diese
schreckliche Tat auszuführen . Die Leiche Dr . Ungers
wurde nach dem Südfriedhof überführt , während der
Täter in Polizeigewahrsam gebracht wurde , um am Sams¬
tag dem Untersuchungsrichter vorgeführt zu werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zm Niesengebirge erfroren . Der 18jährige Schüler HorfLaux aus Leipzig hat sich auf einer Schneeschuhtour mij

hinein Schulkameraden auf dem Riesengebirgskamm verirrtw dag die beiden die Nacht im Freien zubringen mußtenDabei ist Laux , ver einzige Sohn einer Witwe , erfroren
Strenge Kälte ,n Italien . In Mittel - und Oberitalienchemcht andauernd strenge Kälte . In der Lombardei hatder starke Cchneefall vielfach Verkehrsstörungen zur Folgegehabt . Fiume ist durch den starken Schneefäll vom Eisen¬bahn - , Telephon - und Telegraphenverkehr gänzlich ab-geichnitien. Man erinnert sich dort seit 30 Jahren nichtmehr an einen so schneereichen Winter.
Wohnhausbrand in Köln . Am Donnerstag brach in demKeller eines Hauses in Köln — vermutlich infolge eines

Heizungsschadens — ein Feuer aus , das sich sofort überdas ganze aus Holz bestehende Treppenhaus verbreitete.Da das Treppenhaus erst einige Tage zuvor frisch ein¬
gewachst war . griffen die Flammen mit einer derartigenSchnelligkeit um sich , daß es den Bewohnern nicht mehrmöglich war , ins Freie zu gelangen . Die Bewohner desersten Stocks , etwa sieben Personen , retteten sich durchHerabspringen in die von der Feuerwehr bereitgebaltenenSprungtücher , wobei zwei Personen durch Zerreißen des
Tuches erheblich verletzt wurden . Die Bewohner des oberstenStockwerkes konnten über die Feuerleiter bezw . über das
flachs Dach eines Nebengebäudes in Sicherheit gebrachtwerden.

82 Todesopfer einer Springflut in Japan . Der japanischeFunkdienst meldet weitere Einzelheiten über die Spring-!flut in Japan . Danach ist dis Zahl der Menschenopfergestiegen , Unter dem Sturm haben besonders Fu¬sch,ki und Tsuruga gelitten . Ein Ausflüglerschiff mit Schü-lern an Bord wird in Tsuruga vermißt Zwei chinesischeDlchunken mit 60 Kulis kenterten im Sturm und ginnenunter . Der Sturm hat bereits die chinesische Küste erreicht.118 Todesopfer der Lyoner Tyvhusepidemie . Der Ty¬phusepidemie von Lyon , die nunmehr erloschen ist, sind nacheiner Meldung des „Petit Parisien " im ganzen 110 Per¬sonen zum Opfer aes isten.
Schifsbruch eines französischen Dampfers . Der französischeDainpfer „Malakoff " ist gestrandet . Nur einige Personend^r Vesaßung konnlen sich retten . Tie übrigen werden ver¬mißt . Man sieht das Schiff als verloren an.
Politischer Mord im Rathaus von Petrikau . Vormittags

.drang ein eifriger Anhänger der pilsudskitreuen SozialistenWenzel Kajdzinski in das Rathaus von Petrikau ( Polensein , und streckte den ruhig an seinem Schreibtisch arbeiten¬
den Beamten Jaszkowski durch drei Revolverschüsse nieder.
Jaszowski war sofort tot . Dann ging der Mörder zu dem
gerade abwesenden Bürgermeister , gab einen Schuß auseinen dort hängenden Mäntel ab und sprang auf die Straße,
Am zu entfliehen . Er konnte jedoch festgenommen werden.

Buntes Allerlei

erst am Abend von Leuten vernommen , die über das Aus¬bleiben der Beiden beunruhigt und zur Suche aufgestiegenwaren . Die Rettung erwies sich aber als unmöglich. Die
mutigen Bergsteiger , die, an die Felsen geschmiegt , heran¬klommen, konnten Dubois hören , aber nicht sehen , und demArmen , dessen Hände bereits erfroren waren , nur Hilfefür den nächsten Tag versprechen. Auch andern Tagskonnten sie ihn nicht erreichen und mußten sich darauf be¬
schränken , ihm weiter Mut und Trost zuzusprechen . In¬
zwischen war von Grenoble eine neue Mannschaft auf-
gestiegen , der es am Nachmittag unter ungeheuren Schwie¬rigkeiten gelang , den Halberfrorenen zu bergen und lebend
nach Grenoble zurückzubringen, nachdem sie ihm vorhermit einem Seil Nahrungsmittel und Kleidungsstücke
heruntergelassen hatten.

8 In einer Höhle verirrt und umgekommen. Die Leichedes seit Juli vermißten Nealschuldirektors Fritz Ratschüleraus Steyr in Oberösterreich wurde durch Grazer Höhlen¬
forscher in der Frauenmauerhöhle bei Eisenerz (Steier¬
mark) gefunden . Direktor Ratschuler war beim Durch¬
forschen der Höhle in einen Seitenstollen geraten undkonnte den Ausgang nicht mehr finden . Aus Aufzeich¬
nungen des Toten geht hervor , daß er ein grauenvollesEnde gefunden hat . Er hat in sein Notizbuch nieder¬
geschrieben , daß er mit Schrecken wahrnehme , wie seine
Kerze dem vollständigen Niederbrennen nahe sei und daßer seine Lebensmittel vollständig aufgezehrt habe . Er
knüpfte daran die Besorgnis , daß er ohne Licht den Aus¬
gang aus der Höhle nicht finden könne und deshalb in der
Höhle ums Leben kommen müsse. Dann schreibt er wei¬
ter : „Ich muß jede Hoffnung auf Rettung aufgeben .

"
In den letzten Worten grüßt er noch Frau und Kind,
Familienangehörige und Freunde . Damit schließt diesesDokument.

8 Hoch klingt das Lied — von den Sträflingen . Kürz¬
lich geriet in einem Städtchen bei Kapstadt ein Kloster in
Brand ; die Nonnen schwebten in Lebensgefahr . Im nahen
Gefängnis hörte man das Läuten der Alarmglocke, und
man wußte , daß die Feuerwehr nicht mehr zurecht kommen
würde . Der geistesgegenwärtige Direktor machte nun in
wenigen Worten den rasch zusammengerufenen Gefangenenklar , es sei ihre Mcnschenpflicht, zu helfen , doch müßten
sie ihr Ehrenwort geben, daß sie nicht entfliehen würden.
Als die Sträflinge diesen Wunsch entsprochen hatten,
machten sie sich an die Löscharbeiten und konnten nach
mehrstündigem , harten Kampf das Feuer löschen, wobei sieunter eigener Lebensgefahr die Nonnen , die Schätze und
Schriften der Klosterkirche retteten . Beim Appell im Ge¬
fängnis fehlte kein einziger von ihnen . Der Justizministec
kargte nicht mit Anerkennung und begnadigte drei
Gefangene.

8 In Bulgarien mehren sich die Selbstmorde derartig,
daß die heilige Synode dieses Landes an die Regierungeine Eingabe gerichtet hat , gesetzlich gegen die Selbstmör¬der vorzugehen . Zunächst soll es den Zeitungen untersagt
sein , Einzelheiten über Selbstmorde oder Bilder der
Selbstmörder zu veröffentlichen , eine Maßregel , die in
Ungarn bereits zum Gesetz geworden ist. Dann aber sol¬len die Testamente aller Selbstmörder für ungültig erklärt
werden , falls nicht nachgewiesen werden kann, daß die Tat
in einem Wahnsinnsanfall geschah. Selbstmordversuche
sind mit zwei Jahren Gefängnis zu ahnden . Diejenigenaber , die von dem Plane eines Selbstmordes Kenntnis
hatten und nicht alles taten , um ihn zu verhindern , wer¬
den als Mittäter angesehen und wie der Täter bestraft.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 4. Jan . Die Spekulation setzte ihre Ab¬gaben weiter fort . Die Abschwächungen der Börse steigerten sichdaher zu Beginn der Börse . Es kamen heute verschiedene Ato¬mente zu dem bereits infolge des Parker Gilberts -Berichtes nochimmer auf der Börse lastenden Druck hinzu , die ebenfalls ge-
schüftshemmend und eher ungünstig waren. Vor allem ver¬stimmte die Mitteilung , daß eine neue Inlandsanleihe Preußens(man sprach von 160 Millionen ) in Vorbereitung sei, zumal
auch noch bei der Reichsbahn , der Girozentrale und verschiede¬nen Kommunen die gleiche Absicht bestehen soll . Der Reichsbank¬ausweis für die letzte Woche zeigte eine stärkere Anspannung,er war aber für einen letzten Jahresausweis nicht als schlecht
anzujvrechen . Die Wechsel- , Scheck- und Lombardbestände haben
um 883 Millionen , die Noten um 464 Millionen zugcnommen,der Zuwachs der fremden Gelder um 319 Millionen war als
Zeichen für die vorzeitige Vorbereitung, vielleicht Ileberdispo-sition zum Jahresultimo anzujvrechen . Die Deckung hat sich um
zirka 6 Prozent verschlechtert trotz Zunahme der Gold - und De¬
visenbestände um zirka 3 Millionen . Der Pfandbriesmarkt warebenfalls schwankend. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 5 bis
7 Prozent und darunter angeboten , Monatsgeld 7,5 bis 9 Pro¬
zent, Warenwechsel 6,75 Prozent.

8 Ein Drama in den Bergen . Der Lyoner Journalist
Dubois, der mit einer jungen Dame in den französischen
Alpen bei einer Skitour auf den Casque de Meron ver¬
unglückte, wobei seine Begleiterin in einer Gletscherspalte
stürzte und erfror , konnte erst einige Tage später mit vie¬
ler Mühe aus feiner gefährlichen Lage gerettet werden,
lieber das Drama , das sich in den vom Schneesturm ver¬
finsterten Bergen abspielte , liegt folgender Bericht vor:
Am Tage vor dem Aufstieg war Dubois mit seiner Freun¬
din und zwei Kameraden in einer Wirtschaft am Fußedes Berges eingekehrt. Als die Gesellschaft dem Wirt
mitteilte , sie wolle den Easque de Meron besteigen, er¬
klärte der Wirt dies für unverantwortlich zu dieser Jah¬
reszeit . Die beiden Kameraden beherzigten diesen Rat,aber der Journalist und seine Freundin erklärten , durch¬
halten zu wollen , was auch komme . Als der Schneesturm
einsetzte und die Dunkelheit einbrach, suchten die beiden
an einem Dickicht Schutz . Die Kälte trieb sie aber weiter.
Kurz darauf stürzte die Frau ab. Ein Krampf befiel sieund verzweifelte Schreie wechselten mit wahnsinnigem
Lachen ab . Ihr Begleiter , der ihr bereits vorher seinen
Mantel gegeben hatte , versuchte das Menschenmöglichste,
um zu ihr vorzudringen . Während er mit einem Seil an
dem Felsen herabzugleiten versuchte , verfing sich dieses an
einer Felsspitze, und so blieb er in der Luft neben seinerweiter weinenden Gefährtin schweben . Um drei Uhr
morgens starb die Frau . Dubois laute Hilferufe wurden i

Gckreide
Berliner Produktenbörse vom 4. Jan . Weizen märk. 261- 263,Roggen märk 199—261, Gerste 218—235, Futtergerste 192—266,Haler märk. 193—266 , Mais 224—225 , Weizenmehl 25.25 bis

28.25, Roggenmehl 25.46— 28 , Weizenkleie 15 , Roggenkleie 14 .36,
Viktoriacrbsen 41—42.56, Tendenz schwächer.

Mannheimer Produktenbörse vom 3. Jan . Tendenz ruhig. Die
Ciiofferten von den nordamerikanischen Abladern lauten etwas
höher , während diejenigen von Argentinien niedriger gehalten
sind. Am hiesigen Platze war die Tendenz weiter ruhig bei klei¬
nen Umsätzen. Weizen 23.56, Roggen 22.56, Hafer 22—23 .25,
Braugerste 25.50—25.75, Futtergerste 20—22, Psälzergerste 26.25
bis 26 .75 , Mais , gelber mit Sack aus Bezugsschein 22.25 —22 .56,Roggen- und Weizenstroh 5.66—6.26 . Saser- und Eerstenstroh
4 .80—5 .20 , gebündeltes Stroh 4—4 .66 , Weizenmehl, Spezial 0.
süddeutscher Erobmüblenvrcis ab Mühle 32 .75, Weizenbrotmebl—, Roggenmehl 29—31.25, Weizenkleie 13.75.

Mark» ,
Mannheimer Kleinviehmarkt vom 3. Jan . Zutrieb 95 Kälber,10 Schafe, 132 Schweine, 697 Läufer und Ferkel , 2 Ziegen . Be¬

zahlt wurden : Kälber 52—76 , Schafe 44 —46, Schweine 60—79.
Ferkel bis 4 Wochen 15—21 , über 4 Wochen 24 —32, Läufer 34
bis 42, Marktverlauf: Kälber lebhaft, ousverkauft, Schweine
mittelmützig, geräumt, Ferkel und Lauser miltelmäbig.

Hellbrauner Schlachtviehmarkt vom 4. Jan . Zufuhr : 2 Bullen,
80 Jungrinder, 6 Kühe , 92 Kälber, 129 Schweine. Preise : Bul¬
len a 44, Jungrinder a 48—56, b 42—45, Kilbe a 23- 32 , b 22
bis 25, Kälber a 72—74 , b 66—69, Schweine a 76—78, b 71 bi»
73 Mark. Marktverlauf: alles verkamt. - . . . "

Letzte Nachrichten
Diphterie -Todesfälle in Potsdam

Berlin , 5 . Jan . Laut „Berliner Börsenkurier " hat die
Diphterie im Stadtbezirk Potsdam eine erschreckende Aus¬
dehnung angenommen . Mehrere Todesfälle sind bereits
zu verzeichnen. Das Wohlfahrtsamt der Stadt hat den
Auftrag erhalten , den minderbemittelten Familien Arzt
und Arzneikosten frei zur Verfügung zu stellen.

Eisenbahnunglück bei Danzig
Berlin , 5 . Jan . Auf der Eisenbahnstrecke zwischen

Danzig -Langfuhr und Oliva ereignete sich gestern abend
8 Uhr , laut „Kreuzzeitung "

, ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenzug , der von Danzig kam , und einer Loko¬
motive , die vom Bahnhof Oliva rangierte . Die Loko¬
motive stieß in die Flanke des Personenzuges , von dem
die Lokomotive stark beschädigt wurde . Bisher wird ge¬meldet , daß angeblich nur eine Reihe von leichtverletzten
Personen zu verzeichnen seien . Jedenfalls herrscht lebhafte
Beunruhigung im Publikum , da das Ausmaß des Unglücks
gegenwärtig noch nicht zu übersehen ist.

Bluttat in einer Waldhütte
Karlsruhe » 4 . Jan . In einer Waldhütte , die etwa' /» Stunden vom Orte Sulzbach entfernt liegt , fand man

heute mittag den 35 Jahre alten verheirateten Dreher
Joseph Kittel aus Bischweier mit einer Schußwunde tot
vor . Neben ihm auf dem Boden lag , durch einen Schuß
in den Kopf, schwerverletzt , die erst 15 Jahre alte Arbei¬
terin Hilde Jung , mit der Kittel freundschaftliche Be¬
ziehungen unterhalten haben soll . Beide wurden bereits
seit einigen Tagen vermißt . Aus welchen Gründen die
Bluttat begangen wurde , bedarf noch der Klärung . Die
schwerverletzte Hilde Jung , der außerdem die linke Hand
und beide Beine erfroren sind, wurde sofort in das Kran¬
kenhaus nach Rastatt gebracht. An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt.

Fünf Schüler erhalten die Rettungsmedaille
Berlin , 5 . Jan . Das preußische Staatsministerium

hat wieder die Erinnerungsmedaille für Rettung aus
Gefahr an eine große Zahl wagemutiger Menschen ver¬
liehen . Unter ihnen befinden sich nicht weniger als fünf
Schüler : Hans -Günther Eühring aus Elberfeld , Kurl
Pamalski aus Kiel , Karl Kühnapfel aus Emmerich, Oskar
Zisenitz aus Potsdam und Friedrich Drebes aus Naum¬
burg a S.

Die jugoslawische Regierungskrise
Belgrad , 4 . Jan . Nach dem Führer der kroatischen

Bauernpartei , Matschek , wurde heute nachmittag auch der
kroatische Demokratenführer Pribitschewitsch vom König
empfangen . Nach der Audienz , die eine halbe Stunde
dauerte , lehnte Pribitschewitsch Erklärungen an die Presse
ab . Matschek reist heute abend nach Agram zurück. Der
König setzt seine Besprechungen mit den Parteiführern
fort.

Schwere Gasexplosion in einer Wiener Fabrik
Wien , 4 . Jan . In der Emaillefabrik Warchalowski,

Eisler u . Lo. sind heute nachmittag durch die Explosion
einer Flasche mit Dussousgas vier Arbeiter schwer und
siebzehn leicht verletzt worden . Durch die Explosion wur¬
den sämtliche Fensterscheiben der Fabrik und zahlreiche
Fenster der umliegenden Häuser zertrümmert und einige
Mauern des Fabrikgebäudes zum Einsturz gebracht.

Haftentlassung der „Jmmertreuen"
Berlin , 5 . Jan . Wie das „Berliner Tageblatt " meldet,

sind sowohl große Berliner Geschäftshäuser, als auch
führende Hotels und gastronomische Betriebe beim Poli¬
zeipräsidium vorstellig geworden und haben darauf hin-
gewicsen, wie schädlich die Nachricht , daß es in Berlin Ver¬
brechervereine gebe , auf die Fremden , besonders auf die
Ausländer gewirkt habe . Es seien Fremde auf die Nach¬
richt von dem Ueberfall aus Berlin abgereist und es fei
zu befürchten, daß diese nachteiligen Folgen auch für die
Zukunft sich bemerkbar machen . Von Seiten der Frem¬
denindustrie wird deshalb die Auflösung dieser Organi¬
sationen gefordert . Die Polizei steht ihrerseits auf dem
Standpunkt , daß die fraglichen Zwischenfälle ebenso wie
die Bedeutung der Ring - und Zunftvereine überschätzt
würden und daß das Berliner Polizeikorps jederzeit in
der Lage sei, entscheidend und tatkräftig einzugreifen.
Insbesondere hätten die Fremden in Berlin absolut nichts
zu befürchten. Gestern nachmittag fanden Besprechungen
im Polizeipräsidium statt , wobei beschlossen wurde , die
Recherchen der Kriminalpolizei , trotzdem diese jetzt durch
die Entlastungen wesentlich erschwert worden seien , fort¬
zusetzen. Wahrscheinlich werden in dieser Angelegenheit
weitere Verhaftungen erfolgen.

Gestorbene
Heselbach: Bernhard Rapp, 74 I . a.
Reinerzau: Andreas Zeller, Kllfermeister , 69 I . a.
Sommenhardt: Jakob Schroth , 75 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Die Wetterlage wird jetzt von einem nördlichen, weit

nach Osten sich erstreckenden Hochdruck beherrscht. Für
Sonntag ist zeitweilig aufheiterndes , frostiges Wetter zu
erwarten.

Für dt , Schriftleituna verontworlNcb : Ludwig L « » I
Druck und Verla », der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altenstei».
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Tuber kuioscsPrechstUAde z
em Montag , den 7. Iauuar voi 1 Uhr ab -

im Deirkskrorkenban »? Nano ' d. -

Altenstcig-Stadt j
Die srriwi ige » ^

Ilivalidenoerslchemng; -Beiträge
süc die Monate Nov 'wker u > d Dezember 19 8 w d n
am Montig , den 7 Januar 1929, vorm, von 8— 12
Uhr ans der Smdlpfl q > 'st -' g zo .ien .

^

Altensteig -Stadt

Me Arbeitgetcr I
die nicht m - hr als 10 v «sicherungspfl ch ' me Personen !
bcschäflizen, haben bei Strftve m ? idu> g d ^ Q uuunaskrr - ?
len der Dienstboten , Arbeiter , G festen , L - Hrunge , Haus- !
gew rb -treibenden, Monatftrauen etc . am !
Dierstaz , den 8 . Januar ds I ; vorm 9 '/ -^ ! 2Uhr !

und nachm 2 - 6 Uhr s
auf d ' M Rathaus Zimme -- Nr . 2 zur Prüfung vorzulegen

'

und die Lohnbücher oder Lohnlisten v iizatrmzen. ^
Aach die unständigen Arbeiter und A - beitennnen haben ,

ihre Qu ttungskarten vorzuzei^en und Auskunft über ihre 1
Bischaftigunz zu ert? il >-n . >

D ejenigen fetiwill g Berstcher'e», welche ikre Vers . - 1
Marken srlbst kleben , haben ihre Quittungskarlen ebenfull: ^
vorzuzeigkN. -

Den 5 . Januar 1929 . -

Ortsbehörde für die Arbeiter-Versicherung . ^
W . Forstamt Sirnmecsfeld.

Die Waldbesitzer auf Markung Besenfeld , deren Wal¬
dungen am 21 ./22 . Juli 1927 vom Sturm beschädigt wur¬
den, werden auf Grund des Art. 10 des Forst .-Pol .-Eesetzes
aufgefordert.

Allen
Auslsruilctirvsben

L«nt äte »Itelngetttkrte Vocken « «-

«ab« cker ZcüvSbtlcden dlerlair Mr ö«
-rurlancl. Venn Lle einen Urnen vor-
venclten , detreunüetenocker dekonni«
I^mrismann lm ^ urlanrl baden, äavn
Keden 5le stellen genaue ästrell« stern
SstrvSdilstren dlerirur . Stuttgart . KSniK.
itrobe 20. rmst er gebt sustr an ldn ster

Orub <ier keimst l

N !S .SÄS >»!LAAS !S8 !ALSIAAZ !LI
^ ' I,ieäsrstran 2 8

Allsooteisr H
»Ef Am Toantag , dm 6 Iiuuar

- A
Ä

W Hiezu stad alle M tglieder nebst Anzehöci - M
gen sreandlichst eingchaden. ^

sI Abmarsch bei der Post ^ 2 Uhr . fZ
Ä Sammlung 3 Uhr im „ Ochsen" in Spielberg . N

^ Dir Ausschuß . ^

r» Leseükllllöll
^ empkieklt

! a kackuazon uvä
W Lassvttsn
^ ctie
^V. Uleksr'scds LuiL-
d nstuä «', ^rvastsle.

Turrverem Altensteig.
MorgenM

Dl
Sonntag

!ÄkI

zur Berechnung runder Stämme

udiktadeüen
für Rundholz

empfiehlt die

TV. Nagold I — lTLA I
Beginn 2 Ubr.

W . Rieker '
sche VMMlg.. Alteilsteig

die holzlose« Flächen
wieder anzupflanzen.

Dieselben müssen bis zum 1 . Juni 1931 wieder auf¬
geforstet sein.

Wird die Wiederbestockung innerhalb der gegebenen
Frist gar nicht oder nicht in einer den örtlichen Verhält¬
nissen entsprechenden Weise ausgeführt, so wird neben
einer entsprechenden Strafe die Wiederbestockung vom
Forstamt angeordnet und auf Kosten des Waldbefitzers
vollzogen werden.

Forstmeister : Röhm.

Lctiukmacjier --

Nakm38ck !ns
„M " ke Stuger"

gut erhalt n, langrrmig, zu
verkaufen. Wer ? sagt die

^
G schäfl stelle des Bl lies.

M, » « !>« MMIIWWIIll - '

Wie kaufen
vvch schöne

Paptkr -Ekrvicltcn
mit und ohne Aufdruck

sowie

NIBtuch - Krem
in Rollen und im Abschnitt

empfiehlt die

W . Nilker ' sche Brich- und
Papierhandlung Alter,steig

j O.w .bN.
Lvez!tilriau8k .LtbensMill.

süsr ^rt

;u.
^ltsnscslg

. .
's»

Simruersfeld.
Ein P -ar

s.!M-

setzt dem Verkauf aus
Chr . Sticke!.

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gsltesdieust.

Ersch inungsfest 6 . Januar
mriVo m t̂la^sgottesdienst
um 10 Uhr. Prednt über
M,tth . 2,1 — 12 . , Lied 252
258 . Kirtienopfer süc die
Basür Mission.

Nachm . 2 Uh - Christenlehre
mit den Konfirmanden.

Abends r/»8 Uhr Gemein-
^ schoftsstunds.
1 Am Dienstag abend 8 Uhr
, Bikelstunds im Lathersaal.
! Am Freitag abend um 8 Uhr
^

Frauenabend i . Luthe - saft.

s Werhodifteogkmeinde.
? Sonstaz, den 6 Januar
i Vormittags 9 '/ - UhrPredigt-

gottksdienst ( E . Boeitcher)
Vorm. ^ Il Uhr Sormtags-

schuls.
Nachmittags 2 Uhr Jugend-

bnrd Konvent , in Nagold.
Abends ? Vs Uhr Predigt.
Von Montaz bis Somstag

jr abends 8 Uhr Allianz-
Göbelst -nden nach den in¬
ternational allen gläubigen
Krisen vorgcshriebeneK
Themen.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag . 6 Januar (Ep !-

pherni. ) UM V» lO Uhr j

Wir Wen zum Saldigen Eintritt
einen unbedingt zuverlässigen und
in der Wagenpflege erfahrenen

Ileui»

k

Karl Kaltenbach L Söhne
Akriengesellschaft , Alten steig.

Nagold.

ieh - Verbauf.
Kommendes Montag , voa morgens 9 Uhr ad, haben

wir in unseren Stallangen in Nagol ) eine Auswahl

schöne, starke, trächtige
Kalbirmen

ebenso

jnlMMSMHe
zum Verkauf strhm , wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber
einlchen

Friede. Kahn L Max Lafsar.
M

^ breiükAlenäsr , kaNMenkalsmisr
kuMalenäsr unä 1 ^L8cksukalsiiä sr

empkieklt äis

W . Nieter sche Buch » und Papierhandlung in Altensteig


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

